
Es werden getauft:

Hanna Walter, Welterod, Tochter von Michael 
Walter und Hella Winkler-Walter am 21. April in 
Koblenz, St. Josef

Kai Theisen, Beuren, Sohn von Traudel und 
Peter Theisen am 12. Mai um 9.30 Uhr in Beuren.

Jana Szymanek, Tochter von Michael und Ann-
Christin Szymanek am 26. Mai in Trier, St. Gangolf 

Es wollen heiraten:

Alexander Würker, Mülheim-Kärlich, und Silke 
Hillesheim, Mülheim-Kärlich am 11. Mai 2002 in 
der Pfarrkirche St. Mauritius in Mülheim-Kärlich.

Janin Gorges und Sylvio Kanitz am 1. Juni, 
14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Margareta in Kenn

Michael Wagner und Sandra Pereira am 22. Juni, 
14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Medard in 
Mehring.

Aus dem Raum Koblenz empfangen die 
erste Hl. Kommunion:

Kevin Galle aus Mendig, Tommy Schwarz aus 
Mayen, John-Lucas Pilapl aus Ahrweiler, Hanna 
Walter aus Welterod, Jasmin Nußbickel aus 
Simmerthal, Florian Schur aus Neuwied, Sascha 
Pauly aus Windhagen und Lisa Hoffmann aus 
Andernach.
Den Kindern und Familien herzlichen Glückwunsch 
zu ihrem großen Fest! 

Frau Katja Groß (Gemeindereferentin) und Frau 
Saskia Kleinegreber und Frau Marita Schoss (beide 
Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige 
Neuwied) herzlichen Dank für die Vorbereitung 
der Kinder und die Gestaltung des Gottesdienstes!

Priesterweihe

Am 18. Mai wird Diakon Dietrich Oettler aus 
Bischofswerda in Dresden zum Priester geweiht. 
Er hat uns schon oft besucht und ist uns freund-
schaftlich verbunden. Wir beten für ihn und die 
Gehörlosen im Bistum Dresden-Meißen, die er 
als Seelsorger begleiten wird.

Die Krankensalbung wird gespendet:

In Trier  am 10. Mai, 14.00 Uhr in der Banthus-
kapelle. (siehe Gottesdienste) 

Krankenkommunion:

Im Saarland bei Vikar Knipp (Fax: 06835/602098),
Sigrid Meiser oder Amanda Christmann melden!
In Koblenz/Trier bei Pfr. Schmitz, Fax: 0651/7105-
320 melden!
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Chrisam: Das hl. Öl für Taufe, Firmung und Weihe

Besondere Veranstaltungen

30. April: 19.00 Uhr KGV „Bleib treu“: 
Hexennacht mit Lagerfeuer in der Vereinshütte 
am Stausee Nonnweiler. Schlafsack bitte selbst 
mitbringen. Für Übernachtung bitte unbedingt 
bei Sigrid Meiser anmelden.

Das Treffen der Gottesdienst-Helfer  
(Gottesdienst-Werkstatt) am Samstag, 4. Mai,
 muss leider ausfallen. Es wird wahrscheinlich 
in der 2. Jahreshälfte nachgeholt

20. – 24. Mai: Studienwoche  
Gebärdensprache im Gottesdienst in Säben

Ausblick

Pfarrfest

Am 31. August feiern wir unser 1. Pfarrfest.  
Es findet statt im Hof des BGV. So soll es ablaufen:
11.00 Uhr Beginn mit einer Überraschung
12.30 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr Gottesdienst im Freien
16.00 Uhr Kaffee und Kuchen
18.00 Uhr Abschluss mit einer Aktion (auch eine 
Überraschung); danach: Gemütlicher Ausklang

…

…

„Berg-Geschichten“ – Kar- und Ostertage 
auf der Marienburg vom 28. – 31. März

20 Leute feierten zusammen die Tage von 
Gründonnerstag bis Ostersonntag auf der 
Marienburg in Bullay (Mosel). Auch Gehör-
losenseelsorger August Krum (Bistum Speyer) 
und seine Frau Christel waren dabei. 

Kreuzvereherung am Karfreitag

Gruppenbild der Kar- und Ostertage auf der Marienburg

Am Osterfeuer – Anzünden der Osterkerze

Am Samstag lernten wir den Propheten Elija besser 
kennen. Wir malten unsere Bilder von Gott. 

Unser Thema: „Berg-Geschichten“. Oft ist in der 
Bibel von Bergen die Rede, 
besonders in der Kar- und Oster-
woche: Jerusalem – die Stadt auf 
dem Berg, der Ölberg, der Berg 
Golgota, der Berg der Verklä-
rung. Die Marienburg liegt auch 
auf einem Berg, da konnte man 
sich vieles besser vorstellen. 
In unserem Leben gibt es auch 
„Berg“ und „Tal“, auf und ab. 
Wir konnten viele Verbindungen 
sehen zwischen Jesus und uns 
selbst. In den Tagen von Grün-
donnerstag bis Ostern spiegelt 
sich unser ganzer Glaube. 
Wir feierten das Abendmahl 
und die Fußwaschung. Wir hiel-
ten mit Jesus Nachtwache und 
gingen mit ihm den Kreuzweg. 

Die Osterkerze entsteht

HKS 43schwarz
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Nachrichten der Katholischen 
Gehörlosengemeinde im Bistum Trier

Liebe Freundinnen und Freunde,

seid herzlich gegrüßt mit dem österlichen Ruf: 
halleluja, halleluja! 
In der Fasten- und Osterzeit haben wir viel mit-
einander erlebt: den Besinnungstag in St. Thomas, 
mit Theaterspiel, Gebärdenliedern – und für viele 
nach langer Zeit nochmal: die Feier der Beichte. 

Wir haben die Krankensalbung ge-
feiert – mit frischem Krankenöl, dass 
in der Karwoche im Dom geweiht 
wird. Es nimmt nicht die Krankheit 
oder die Schwäche, sondern es 
stärkt den Glauben, dass Gott mit 
uns geht. Die Mitte unseres Glau-
bens haben wir erlebt auf der Mari-
enburg – von Gründonnerstag bis 
Ostern. Die Osternacht, die Feier der 
Auferstehung Jesu haben wir mit 
fast 40 Leuten gefeiert. Durch die 
Taufe und Firmung von Ricardo 
Zondane wurden wir an unsere eige-
ne Freundschaft mit Jesus erinnert.  
Und am Ostermontag hat unser 
neuer Bischof Reinhard Marx seinen 
Dienst in unserem Bistum angefan-
gen. Es war ein wunderschönes Fest, 
im Dom, in der Stadt, beim Empfang 
am Schluss. Bischof Reinhard strahlt 
Freude und Festigkeit aus. 
Wir freuen uns auf ihn! 

Wir haben Grund zum Danken für so 
vieles! Jetzt beginnt die Frühlings- 
und Sommerzeit, auch für unsere 
Gemeinde: wir feiern Feste: Erstkom-
munionen, Hochzeiten, Taufen, Mai-
feier am Stausee, Fronleichnam in 

Oberwinter und Haustadt,  sogar eine Reise zu 
den Weltjugendtagen nach Toronto. Wir gehen 
mit unserem Glauben nach draußen und zeigen:  
unseren Herrn Jesus Christus kann man nicht ein-
sperren - und uns selbst, seine Jünger, auch nicht!  

Christen sind österliche Menschen – das beschützt 
nicht vor Traurigkeit und Angst und Leid – aber 
es kann helfen, auch mit dem Dunklen zu leben. 
In diesem Glauben können wir uns gegenseitig 
stärken.  
Halleluja! Halleluja! 

Euer 
Pfarrer

Zu Beginn…

Ausgabe 9, Mai/Juni/Juli 2002
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Herausgeber „Kontakte“:

Katholische Gehörlosengemeinde im 
Bistum Trier
Hinter dem Dom 6, 54290 Trier
Postfach 13 40, 54203 Trier
Fax: 06 51/7105 -320
ST: 06 51/7105 -354
Telefon: 06 51/7105 - 375

E-mail: Gehoerlosenseelsorge@bgv-trier.de
Seelsorger: Pfr. Ralf Schmitz
Büro: Janin Gorges

     

Wappen von Bischof Marx: 
Der Löwe ist das Zeichen für den Evangelisten Markus 
(Marx kommt von Markus) 

Nächste Ausgabe:
KONTAKTE 10 erscheint zum Pfarrfest!

Redaktionsschluss: 10. Juli
Erscheinungsdatum: ca. 9. August

Aus dem Pfarrbüro

Fax-Nummer von Vikar Michael Knipp
Die Fax-Nummer von Vikar Michael Knipp ist im
Jahresplan falsch angegeben. Seine richtige Fax-
Nummer ist: 0 68 35/60 2117. Bitte beachten!

Von Janin Gorges zu Janin Kanitz
Den aufmerksamen Lesern ist es aufgefallen: 
Am 1. Juni heiratet unsere Pfarrsekretärin Janin 
Gorges ihren Sylvio Kanitz. Natürlich sind wir mit 
einem kleinen Gebärdenchor auch dabei. 
Frau Gorges wird dann nach der Hochzeit den 
Familiennamen ihres Mannes übernehmen. 
Dann heißt sie nicht mehr Janin Gorges, sondern 
Janin Kanitz. Für uns ist das keine große Umstel-
lung: die Person bleibt dieselbe (Gottseidank!) 
und die meisten Gehörlosen, die ins Büro kommen 
sagen sowieso nur „Janin“ zu ihr.
Wir wünschen ihr und Sylvio alles Gute, Gottes 
Segen und ein glückliches Leben miteinander!

Janin und Sylvio (in der Osternacht)

Ein Teilerfolg ist uns überraschenderweise schon 
gelungen. Wir bitten darum, uns weiterhin zu 
unterstützen. Wer mehr erfahren will, wie das 
1. Treffen gewesen ist und was der Landes-
verband in Zukunft plant, melde sich bitte bei:
Petra Krämer, Fax: 06853/40547

Interessengemeinschaft für Gehörlosen Saar

4. Mai: Letzter Internet-Kurs 
für Hörgeschädigte 9.30 Uhr – 12.30 Uhr oder 
13.30 – 17.30 Uhr
Inhalt: Erledigen von Bankgeschäften per Compu-
ter, E-Mail, Abruf von Informationen z. B. Fahrplä-
ne, Reiseinfos 
und vieles mehr. 
Veranstalter: Deutsche Telekom, 
Niederlassung Saabrücken, Mecklenburgring 25, 
66121 Saarbrücken 
Kursleiter: Rayk Männich (gehörlos) 
Anmeldung bis spätestens 25. April 2002 per 
Fax an: Fax-Nr. 07161/92 55-20 14, Kosten: 19 Euro

Gehörlosensportverein Trier

8. Juni: Deutsche Gehörlosen Tischtennis 
Meisterschaft in Konz; 

15. Juni: Beach-Volleyball in Kasel; 

22. Juni: Hallen-Faustball Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft in Trier; 

Kontakt: Markus Sachen

Gehörlosensportverein Neuwied

30. Mai – 1. Juni: 
Deutsche Gehörlosen-Meisterschaften im Tennis 
(Einzel-, Doppel- sowie Jugendmannschaften) in 
Neuwied und Deutsche Gehörlosen-Meisterschaf-
ten im Radsport (Neuwied) und Sportkegeln 
(Polch/Münstermaifeld). 

31. Mai: ab 17.00 Uhr Kameradschafts- und 
Unterhaltungsabend im Bürgerhaus Neuwied-
Torney; 

1. Juni: ab 17:00 Uhr Grillfest GSV Neuwied 
mit Siegerehrung der Deutschen Meisterschaften 
im Bürgerhaus Neuwied-Torney. 

Weitere Auskünfte über Uhrzeiten und 
Austragungsorte gibt es bei Frank Hay, 
Fax: 02 61/100 59 51
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Gottesdienste u. Versammlungen 
im Raum Koblenz

6. Mai: 14.00 Uhr Seniorentreffen
Pfarrsaal Liebfrauen, Koblenz

12. Mai: 14.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der Christuskirche in Koblenz (Ecke Friedrich-
Ebert-Ring/ Hohenzollernstraße) anschließend 
Versammlung in der Christuskirche;
Der KGV St. Josef Koblenz und der Evgl. 
Gehörlosenverein Koblenz laden gemeinsam 
dazu ein!
Hoffentlich kommen viele zu diesem Fest!

30. Mai: 10.30 Uhr Fronleichnamsfeier 
in Oberwinter
Hl. Messe in St. Laurentius, anschließend 
Prozession durch den Ort, Schluss in der Kirche; 
anschließend Mittagessen rund um die Kirche, 
Kaffee und Kuchen vor dem Haus der Familie 
Schmitz (siehe beigefügtes Programm).

3. Juni: 14.00 Uhr Seniorentreffen 
Pfarrsaal Liebfrauen, Koblenz

16. Juni: 14.00 Uhr Erstkommunion in 
Hl. Kreuz, Neuwied (!!!), 
15.00 Uhr Versammlung im Pfarrsaal Hl. Kreuz

1. Juli: 14.00 Uhr Seniorentreffen 
Pfarrsaal Liebfrauen, Koblenz

Gottesdienste u. Versammlungen
im Raum Saarbrücken

1. Mai: Maifeier am Stausee in Nonnweiler
  9.00 Uhr Treffen Vereinshütte Nonnweiler
10.00 Uhr Beginn der Wanderung
12.00 Uhr Grillen
14.00 Uhr Hl. Messe im Freien
anschl. Nachmittagskaffee
Anmeldung: Sigrid Meiser, Fax: 0 68 21/17 94 32

16. Mai: 14.00 Uhr Seniorentreffen
im Clubheim, Saarbrücken-Jägersfreude

30. Mai: 9.15 Uhr Gottesdienst zu Fronleichnam 
in Beckingen-Haustadt. Bitte mit beigefügtem

 Blatt anmelden!

20. Juni: 14.00 Uhr Seniorentreffen 
im Pfarrsaal Christkönig, Saarlouis

30. Juni: 14.00 Uhr Gottesdienst 
in St. Jakob, Saarbrücken
15.00 Uhr Versammlung im Graf-Gustav-
Adolf-Haus

Achtung!!! Seniorentreffen im August findet 
am 22. August statt, nicht am 15. August!

Gottesdienste u. Versammlungen 
im Raum Trier

10. Mai: 14.00 Uhr Seniorentreffen 
mit Krankensalbung, Treffpunkt im Saal der 
Behindertenseelsorge, dann Gang zur Banthus-
kapelle (ca. 30 Meter), nach der Krankensal-
bungsfeier: Rückweg zum Saal, 
Kaffee und Kuchen

26. Mai: 14.00 Uhr Hl. Messe mit Tauffeier 
für Jana Szymanek in St. Gangolf, Trier

 15:00 Uhr Versammlung im Saal der
 Behindertenseelsorge BGV

14. Juni: 14.00 Uhr Seniorentreffen
Saal der Behindertenseelsorge, BGV Trier;

23. Juni: Sommerfest 
des KGV Franz-von-Sales Trier, 
12.00 Uhr Treffen im Hof/GBV, 
12.30 Uhr Mittagessen, 
14.00 Uhr Festgottesdienst im Freien, 
anschließend Kaffee und Kuchen

12. Juli: 14.00 Uhr Seniorentreffen
Saal der Behindertenseelsorge, BGV Trier

Gebärdenchöre
Die Gebärdenchöre haben in den nächsten Mona-
ten viel zu tun. Die Mitglieder werden von den Lei-
tern schriftlich über die Proben informiert.

Aus anderen Vereinen

Rommé-Abteilung GOV Bitburg

1. Juni: 14:00 Uhr Grillfest im Gehörlosenzentrum 
Bitburg, 
Gäste und Freunde sind herzlich willkommen; 
Kontakt: Siegfried Fiebus

Vereinigung zur Förderung Hörgeschädigter 
Trier e. V.

Internet-Workshop 
Inhalt: Was ist Internet? Zugangsmöglichkeiten, 
Gebührenstruktur, E-Mail, Chat, Programme ken-
nen lernen. Ist Internet für hörbehinderte Men-
schen ein geeignetes Hilfsmittel? Diskussion und 
Erfahrungsaustausch; 
Freitag, 7. Juni 2002, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Samstag, 8. Juni, 10.00 – 18.00 Uhr, 
Sonntag, 9. Juni 2002, 10.00 – 13.00 Uhr im Anna 
Limbourg-Haus, In der Olk 23, 54290 Trier, 
Kursleiter: Peter Willems, 
Kontakt: Ellen Vogt 
Kosten: für Nichtmitglieder 46 Euro, 
für Mitglieder 35 Euro

Gehörlosenverein Neuwied e. V.

1. Mai: Maiwanderung im Westerwald, 
Treffpunkt: 9.00 Uhr Bahnhof Neuwied.
Weitere Veranstaltungen:
4. Mai: Maiball, 
19. Mai: „Treffpunkt“, 
22. Mai: Seniorentreffen, 
2. Juni: Versammlung. 
Alle Veranstaltungen finden statt um 14.00 Uhr im 
Clubheim Neuwied, Kontakt: Monika Seifert.
22. Juni: Wanderung „ins Blaue“, 
Treffpunkt 9:00 Uhr Bahnhof Neuwied, 
Kontakt: Monika Seifert

Landesverband der Gehörlosen „Saar“ e. V.

Am 16. März 2002 veranstaltete der Landesver-
band der Gehörlosen „Saar“ e. V. einen Informati-
onstag im Graf-Gustav-Adolf Haus in Saarbrücken. 
Dieser Tag begann mit der Eröffnungsrede der 1. 
Vorsitzenden Frau Christine König-Bittner, das Re-
ferat wurde von Peter Oedingen aus Mannheim 
gehalten. Thema war: „Was bedeutet für die Geh-
örlosen ein Landesverband?“ Es kamen viele Inter-
essenten und unsere Erwartungen wurden voll 
übertroffen. Der neue Vorstand bemüht sich sehr, 
den Verband weiter in der Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. 
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Sakramente

Es sind gestorben:

Maria Selzer aus Nalbach ist im Alter von 70 Jahren 
gestorben. Sie wurde am 3. April 2002 in 
Nalbach/Bilsdorf beerdigt.

Maria Laux aus Höhr-Grenzhausen ist im Alter von 
fast 73 Jahren gestorben. Sie wurde am 15. April 
2002 in Höhr-Grenzhausen beerdigt.
Gott führe unsere Toten in sein ewiges Licht!

(Fortsetzung „Pfarrfest“)

Bei dem Fest soll es auch eine Hobby- und Kunst-
ausstellung und ein Kinderfest geben. Natürlich 
brauchen wir auch noch viele Kuchen und viele 
fleißige Hände zum Mithelfen! Wer mitmachen 
will, bitte beim Pfarrgemeinderat oder im Pfarr-
büro melden (Fax: 06 51/71 05 -320). 

Goldene Kommunion Saar am 15. September

Seit 1948 gibt es die Gehörlosenschule in Lebach –
und seit der gleichen Zeit sind dort Kinder zur 
ersten Heiligen Kommunion gegangen. 
Mit den Jahrgängen von 1948 bis 1952 wollen 
wir Goldene Kommunion feiern: 
im Monatsgottesdienst am 15. September in Saar-
louis; um 14.00 Uhr Festamt mit Goldener Kommu-
nion, anschließend Begegnung bei der Versamm-
lung! Bitte mit beigefügtem Zettel anmelden! 
Wer noch andere Lebacher „Kommunionkinder“ 
von 1948 bis 1952 kennt, die nicht mehr im Saar-
land wohnen, bitte bei uns (Amanda Christmann 
oder Pfarrbüro) melden! Danke! 

Jugendarbeit

Gruppenstunden 
der Pfadfindergruppe Tricolor in Neuwied: 
7., 14., 21., 28. Mai, 4., 11., 18., 25. Juni, 2. Juli

5. Mai: Pfadfindertag in St. Peter/Andernach 
zum Europäischen Gleichstellungstag für 
Menschen mit Behinderungen; Informationen
bei Pfr. Ralf Schmitz und im Pfarrbüro

6. – 8. Mai: Besinnungstage der Entlassschüler 
der WHC Schule Trier in St. Thomas/Eifel

2. Juni: Vorbereitungstreffen
 für Weltjugendtag in Toronto, 
11 – 16 Uhr in Neuwied Hl. Kreuz, Pfarrsaal

6. Juni 19:00 Uhr: AK 3.3 der Pfadfinder 
Saal der Behindertenseelsorge, BGV Trier  

16. – 31. Juli: 
Teilnahme an den 
Weltjugendtagen 
in Toronto.

Berichte aus unserer Gemeinde

Gebärdenchor-Treffen in Trier am 2. März
Zum ersten Mal trafen sich die Gebärdenchöre
aus Trier, Koblenz und Saarbrücken zu einem 
gemeinsamen Tag in Trier. 20 Personen waren 
gekommen. Es war von Anfang an eine tolle 
Stimmung – jung und alt unterhielten sich groß-
artig. Bernd Rohles hatte ein schönes Programm 
gemacht: abwechselnd wurden Gebärdenlieder 
neu eingeübt, alte wieder aufgefrischt, manchmal 
gebärdeten einzelne Mitglieder, dann war Üben 
in kleinen Gruppen – und zum Schluss feierten 
wir die Heilige Messe, natürlich mit Liedern, die 
wir vorher geübt hatten. Ein besonderer Höhe-
punkt war das Marienlied der Saarländer – im 
Rhythmus eines amerikanischen Gospelchors – 
und ein Tauflied der Trierer – im Rhythmus einer 
südamerikanischen Tanzes. 
Jetzt überlegen wir, ob es für besonders festliche 
Auftritte des Gebärdenchors ein Gewand geben 
soll – ein Mönch aus der Abtei St. Matthias ist 
dabei unser „Modeberater“. 
Wir werden über das Ergebnis berichten!

Die Gruppe, die zum WYD nach Toronto fliegt

       Unser Logo zum Welt
     jugendtag (WYD) 
2002 in Toronto Alle Teilnehmer des Treffens Beichten ist wie Umarmen

Die Saarländer haben Rhythmus… –
ein Bild vom Gebärdenchor-Treffen

Bei Gott zuhause“ – Besinnungstag mit 
Beichte in St. Thomas/Eifel am 19. März
Kann Beichten schön sein? 15 Teilnehmer  kamen 
mit dem Zug nach St. Thomas zu einem Besin-
nungstag in der Fastenzeit. Nach einem Begrüßun-
gskaffee saßen bald alle im Kreis und gebärdeten 
begeistert einige Lieder. Die Geschichte vom „Ver-
lorenen Sohn“ oder besser vom „Guten Vater“ 
stand im Mittelpunkt des Tages. 
Thema war: „Bei Gott zuhause“. Es gab viel 
Applaus, als einige Teilnehmer die Geschichte 
spielten. 
Nach dem Mittag-
essen haben wir 
zusammen über-
legt: Was haben 
der ältere und der 
jüngere Sohn in 
der Geschichte 
vom „Guten Va-
ter“ falsch ge-
macht? Wie hat 
sich der Vater ver-
halten? 

Dann haben wir zu-
sammen nachge-
dacht: Was machen 
wir selbst falsch? 
Anschließend hatte 
jeder Zeit, persön-
lich das eigene Le-
ben zu prüfen. Wer 
wollte, konnte über 
die eigenen Fehler 
und Sünden mit Vi-
kar Knipp oder Pfar-
rer Schmitz spre-
chen (beichten).  

Am wichtigsten in der Beichte ist der Schluss: 
Die Vergebung der Sünden. Genauso wie der Gute 
Vater den Sohn in die Arme nahm, so legte der 
Priester dem Beichtenden die Hände auf. Das be-
deutet: Gott nimmt alle Sünden weg. Alle, die ge-
beichtet haben, kamen mit einem frohem Gesicht 

zu Kaffee und Kuchen. 
Es war wie in der Bibel: 
ein Fest der Vergebung. 
Zum Abschluss feierten wir die 
Heilige Messe. Wir fuhren froh 
nach Hause. Alle Teilnehmer 
waren sich einig: 
Nächstes Jahr soll es wieder 
so einen Besinnungstag in 
St. Thomas geben. 
Beichten kann schön sein!

Gruppenbild vom Besinnungstag

Begrüßung mit Kaffee beim Besinnungstag

Beim Spiel: Der verlorene Sohn

Ricardos Taufe und Firmung

(Fortsetzung „Berg-Geschichten“)

In der Osternacht konnten wir Ricardo Zondane 
taufen und firmen und so in die Kirche aufneh-
men. Seine Familie war auch da, ebenso weitere 
Gäste, so dass wir mit fast 40 Personen Auferste-
hung feiern konnten. Es war ein großes Fest für 
uns alle. 
Es ist schön, wenn wir diese wichtigen Tage unse-
res Glaubens zusammen verbringen können. 
Hoffentlich hält die Freude lange an!
Herzlichen Dank an Bernd Rohles und Iris Köhlbach 
für die Vorbereitung und Durchführung der Kar- 
und Ostertage!

Aus den Nachbargemeinden

Unsere Nachbargemeinde Pax Frankfurt wird 
am 9. Mai 75 Jahre alt. 
Daher gibt es ein großes Fest in Frankfurt.
10.00 Uhr Jubiläumsgottesdienst in der 
Liebfrauenkriche, 
12.00 Uhr Mittagessen im Pax, 
15.00 Uhr Festakt in Gemeindesaal St. Bernhard, 
Eiserne Hand 6

Wir danken den Frankfurtern für ihre gute 
Freundschaft seit vielen Jahren und wünschen 
ihnen für die Zukunft alles Gute und Gottes Segen!
Natürlich fahren wir mit einer Gruppe hin. 

Wer noch Interesse hat: 
bitte im Pfarrbüro melden! 
Fax: 06 51/7105-320.
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Mehring.
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Walter aus Welterod, Jasmin Nußbickel aus 
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Den Kindern und Familien herzlichen Glückwunsch 
zu ihrem großen Fest! 

Frau Katja Groß (Gemeindereferentin) und Frau 
Saskia Kleinegreber und Frau Marita Schoss (beide 
Landesschule für Gehörlose und Schwerhörige 
Neuwied) herzlichen Dank für die Vorbereitung 
der Kinder und die Gestaltung des Gottesdienstes!

Priesterweihe

Am 18. Mai wird Diakon Dietrich Oettler aus 
Bischofswerda in Dresden zum Priester geweiht. 
Er hat uns schon oft besucht und ist uns freund-
schaftlich verbunden. Wir beten für ihn und die 
Gehörlosen im Bistum Dresden-Meißen, die er 
als Seelsorger begleiten wird.

Die Krankensalbung wird gespendet:

In Trier  am 10. Mai, 14.00 Uhr in der Banthus-
kapelle. (siehe Gottesdienste) 

Krankenkommunion:

Im Saarland bei Vikar Knipp (Fax: 06835/602098),
Sigrid Meiser oder Amanda Christmann melden!
In Koblenz/Trier bei Pfr. Schmitz, Fax: 0651/7105-
320 melden!
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Chrisam: Das hl. Öl für Taufe, Firmung und Weihe

Besondere Veranstaltungen

30. April: 19.00 Uhr KGV „Bleib treu“: 
Hexennacht mit Lagerfeuer in der Vereinshütte 
am Stausee Nonnweiler. Schlafsack bitte selbst 
mitbringen. Für Übernachtung bitte unbedingt 
bei Sigrid Meiser anmelden.

Das Treffen der Gottesdienst-Helfer  
(Gottesdienst-Werkstatt) am Samstag, 4. Mai,
 muss leider ausfallen. Es wird wahrscheinlich 
in der 2. Jahreshälfte nachgeholt

20. – 24. Mai: Studienwoche  
Gebärdensprache im Gottesdienst in Säben

Ausblick

Pfarrfest

Am 31. August feiern wir unser 1. Pfarrfest.  
Es findet statt im Hof des BGV. So soll es ablaufen:
11.00 Uhr Beginn mit einer Überraschung
12.30 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr Gottesdienst im Freien
16.00 Uhr Kaffee und Kuchen
18.00 Uhr Abschluss mit einer Aktion (auch eine 
Überraschung); danach: Gemütlicher Ausklang

…

…

„Berg-Geschichten“ – Kar- und Ostertage 
auf der Marienburg vom 28. – 31. März

20 Leute feierten zusammen die Tage von 
Gründonnerstag bis Ostersonntag auf der 
Marienburg in Bullay (Mosel). Auch Gehör-
losenseelsorger August Krum (Bistum Speyer) 
und seine Frau Christel waren dabei. 

Kreuzvereherung am Karfreitag

Gruppenbild der Kar- und Ostertage auf der Marienburg

Am Osterfeuer – Anzünden der Osterkerze

Am Samstag lernten wir den Propheten Elija besser 
kennen. Wir malten unsere Bilder von Gott. 

Unser Thema: „Berg-Geschichten“. Oft ist in der 
Bibel von Bergen die Rede, 
besonders in der Kar- und Oster-
woche: Jerusalem – die Stadt auf 
dem Berg, der Ölberg, der Berg 
Golgota, der Berg der Verklä-
rung. Die Marienburg liegt auch 
auf einem Berg, da konnte man 
sich vieles besser vorstellen. 
In unserem Leben gibt es auch 
„Berg“ und „Tal“, auf und ab. 
Wir konnten viele Verbindungen 
sehen zwischen Jesus und uns 
selbst. In den Tagen von Grün-
donnerstag bis Ostern spiegelt 
sich unser ganzer Glaube. 
Wir feierten das Abendmahl 
und die Fußwaschung. Wir hiel-
ten mit Jesus Nachtwache und 
gingen mit ihm den Kreuzweg. 

Die Osterkerze entsteht

HKS 43schwarz
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Nachrichten der Katholischen 
Gehörlosengemeinde im Bistum Trier

Liebe Freundinnen und Freunde,

seid herzlich gegrüßt mit dem österlichen Ruf: 
halleluja, halleluja! 
In der Fasten- und Osterzeit haben wir viel mit-
einander erlebt: den Besinnungstag in St. Thomas, 
mit Theaterspiel, Gebärdenliedern – und für viele 
nach langer Zeit nochmal: die Feier der Beichte. 

Wir haben die Krankensalbung ge-
feiert – mit frischem Krankenöl, dass 
in der Karwoche im Dom geweiht 
wird. Es nimmt nicht die Krankheit 
oder die Schwäche, sondern es 
stärkt den Glauben, dass Gott mit 
uns geht. Die Mitte unseres Glau-
bens haben wir erlebt auf der Mari-
enburg – von Gründonnerstag bis 
Ostern. Die Osternacht, die Feier der 
Auferstehung Jesu haben wir mit 
fast 40 Leuten gefeiert. Durch die 
Taufe und Firmung von Ricardo 
Zondane wurden wir an unsere eige-
ne Freundschaft mit Jesus erinnert.  
Und am Ostermontag hat unser 
neuer Bischof Reinhard Marx seinen 
Dienst in unserem Bistum angefan-
gen. Es war ein wunderschönes Fest, 
im Dom, in der Stadt, beim Empfang 
am Schluss. Bischof Reinhard strahlt 
Freude und Festigkeit aus. 
Wir freuen uns auf ihn! 

Wir haben Grund zum Danken für so 
vieles! Jetzt beginnt die Frühlings- 
und Sommerzeit, auch für unsere 
Gemeinde: wir feiern Feste: Erstkom-
munionen, Hochzeiten, Taufen, Mai-
feier am Stausee, Fronleichnam in 

Oberwinter und Haustadt,  sogar eine Reise zu 
den Weltjugendtagen nach Toronto. Wir gehen 
mit unserem Glauben nach draußen und zeigen:  
unseren Herrn Jesus Christus kann man nicht ein-
sperren - und uns selbst, seine Jünger, auch nicht!  

Christen sind österliche Menschen – das beschützt 
nicht vor Traurigkeit und Angst und Leid – aber 
es kann helfen, auch mit dem Dunklen zu leben. 
In diesem Glauben können wir uns gegenseitig 
stärken.  
Halleluja! Halleluja! 

Euer 
Pfarrer

Zu Beginn…
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Herausgeber „Kontakte“:

Katholische Gehörlosengemeinde im 
Bistum Trier
Hinter dem Dom 6, 54290 Trier
Postfach 13 40, 54203 Trier
Fax: 06 51/7105 -320
ST: 06 51/7105 -354
Telefon: 06 51/7105 - 375

E-mail: Gehoerlosenseelsorge@bgv-trier.de
Seelsorger: Pfr. Ralf Schmitz
Büro: Janin Gorges

     

Wappen von Bischof Marx: 
Der Löwe ist das Zeichen für den Evangelisten Markus 
(Marx kommt von Markus) 

Nächste Ausgabe:
KONTAKTE 10 erscheint zum Pfarrfest!

Redaktionsschluss: 10. Juli
Erscheinungsdatum: ca. 9. August

Aus dem Pfarrbüro

Fax-Nummer von Vikar Michael Knipp
Die Fax-Nummer von Vikar Michael Knipp ist im
Jahresplan falsch angegeben. Seine richtige Fax-
Nummer ist: 0 68 35/60 2117. Bitte beachten!

Von Janin Gorges zu Janin Kanitz
Den aufmerksamen Lesern ist es aufgefallen: 
Am 1. Juni heiratet unsere Pfarrsekretärin Janin 
Gorges ihren Sylvio Kanitz. Natürlich sind wir mit 
einem kleinen Gebärdenchor auch dabei. 
Frau Gorges wird dann nach der Hochzeit den 
Familiennamen ihres Mannes übernehmen. 
Dann heißt sie nicht mehr Janin Gorges, sondern 
Janin Kanitz. Für uns ist das keine große Umstel-
lung: die Person bleibt dieselbe (Gottseidank!) 
und die meisten Gehörlosen, die ins Büro kommen 
sagen sowieso nur „Janin“ zu ihr.
Wir wünschen ihr und Sylvio alles Gute, Gottes 
Segen und ein glückliches Leben miteinander!

Janin und Sylvio (in der Osternacht)

Ein Teilerfolg ist uns überraschenderweise schon 
gelungen. Wir bitten darum, uns weiterhin zu 
unterstützen. Wer mehr erfahren will, wie das 
1. Treffen gewesen ist und was der Landes-
verband in Zukunft plant, melde sich bitte bei:
Petra Krämer, Fax: 06853/40547

Interessengemeinschaft für Gehörlosen Saar

4. Mai: Letzter Internet-Kurs 
für Hörgeschädigte 9.30 Uhr – 12.30 Uhr oder 
13.30 – 17.30 Uhr
Inhalt: Erledigen von Bankgeschäften per Compu-
ter, E-Mail, Abruf von Informationen z. B. Fahrplä-
ne, Reiseinfos 
und vieles mehr. 
Veranstalter: Deutsche Telekom, 
Niederlassung Saabrücken, Mecklenburgring 25, 
66121 Saarbrücken 
Kursleiter: Rayk Männich (gehörlos) 
Anmeldung bis spätestens 25. April 2002 per 
Fax an: Fax-Nr. 07161/92 55-20 14, Kosten: 19 Euro

Gehörlosensportverein Trier

8. Juni: Deutsche Gehörlosen Tischtennis 
Meisterschaft in Konz; 

15. Juni: Beach-Volleyball in Kasel; 

22. Juni: Hallen-Faustball Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft in Trier; 

Kontakt: Markus Sachen

Gehörlosensportverein Neuwied

30. Mai – 1. Juni: 
Deutsche Gehörlosen-Meisterschaften im Tennis 
(Einzel-, Doppel- sowie Jugendmannschaften) in 
Neuwied und Deutsche Gehörlosen-Meisterschaf-
ten im Radsport (Neuwied) und Sportkegeln 
(Polch/Münstermaifeld). 

31. Mai: ab 17.00 Uhr Kameradschafts- und 
Unterhaltungsabend im Bürgerhaus Neuwied-
Torney; 

1. Juni: ab 17:00 Uhr Grillfest GSV Neuwied 
mit Siegerehrung der Deutschen Meisterschaften 
im Bürgerhaus Neuwied-Torney. 

Weitere Auskünfte über Uhrzeiten und 
Austragungsorte gibt es bei Frank Hay, 
Fax: 02 61/100 59 51


